










cinemaxx Dammtor 
Dammtordamm 1  
Keine telefonischen Reservierungen

Kasse geöffnet ab:
Mo-Fr 12:00 und Sa 10:00 Uhr.
Kino 1 ist für Rollstuhlfahrer 
ohne fremde Hilfe zugänglich.

Abaton
Allende-Platz 3

Filmfestkarten + Infos: 
Telefon 41 320 320 
Kasse geöffnet ab: Mo–Fr 15:30, 
Sa+So 13:30 Uhr. 
Das große Kino ist für Rollstuhlfahrer zugänglich.

Passage Kino 
Mönckebergstraße 17

Telefon 468 668 60 
Kasse geöffnet ab: Mo–Sa 14.30, 
So 10:30 Uhr.

Metropolis c/o Savoy

Steindamm 52/54

Filmfestkarten + Infos: 
Telefon 34 23 53 
Kasse täglich geöffnet ab: 
16:30 Uhr.
Das Kino ist für Rollstuhlfahrer 
ohne fremde Hilfe zugänglich.

3001 Kino
Schanzenstraße 75–77

Filmfestkarten + Infos: 
Telefon 43 76 79 
Kasse täglich geöffnet ab:
16:30 Uhr.
Das Kino ist für Rollstuhlfahrer 
ohne fremde Hilfe zugänglich.

B-Movie
Brigittenstraße 5
Keine telefonischen Reservierungen

Kasse täglich geöffnet ab:
16:30 Uhr.

   Vorverkauf  

Ab Donnerstag, 16.9.2010, in den Filmfestkinos 
3001, Abaton, Metropolis c/o Savoy, Passage und am

Ticket-Counter in der Einkaufspassage Levantehaus,
Mönckebergstraße 7  Telefon: 88 88 34 00   Mo bis Fr 
12:00 – 20:00 Uhr, Sa 10:00 – 18:00 Uhr, So geschlossen.

Onlineverkauf unter www.filmfesthamburg.de

    Vorbestellung  

Reservierte Karten müssen spätestens eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn abgeholt werden. 
Telefonische Reservierungen sind möglich in den 
Filmfestkinos 3001, Abaton, Metropolis c/o Savoy, 
Passage und im Levantehaus.

   Preise  

Nachmittagsvorstellung vor 18:00 Uhr: 6,50 €
Abendvorstellung ab 18:00 Uhr: 7,50 €
Eröffnungsfilm: 8,50 €
Abschlussfilm: 8,50 €

Michel-Kinokarte: 3,50 €
Michel-Eröffnungsfilm: 4 €
Michel-Abschlussfilm: 4 €
Michel-Gruppenkarte ab 5 Personen: 3 €/Person

10er-Karte: 55 €, max. 2 Tickets pro Vorstellung. 
Nur im Vorverkauf im Levantehaus erhältlich. 
Die 10er-Karte muss an der Filmfest-Kasse gegen 
Eintrittskarten für die jeweiligen Vorstellungen eingelöst 
werden, sofern verfügbar. Gültig für jede Vorstellung des 
18. Filmfest Hamburg. Kein Umtausch, keine Auszahlung 
des Restguthabens möglich.
 
Schüler, Studenten, Wehr-/Zivildienstleistende und 
Arbeitslose erhalten nach Vorlage eines gültigen 
Nachweises an den Abendkassen ermäßigte Karten 
zum Preis von 6 €

www.filmfesthamburg.de

 Alle Informationen über Filme, Programmänderungen 
und Veranstaltungen des Filmfestes sind online abrufbar. 
Auch der Kauf von Kinotickets ist möglich.

Zum 18. Geburtstag hat Filmfest Hamburg eine neue Corporate Identity 
und ein neues Logo geschenkt bekommen. Es zeigt eine Eintrittskar-
te fürs Kino, deren abreißbarer Schnipsel sich jedes Jahr verändert.  
Entworfen wurde es von der Designagentur loved, einem Tochterunter-
nehmen der Hamburger Werbeagentur kempertrautmann, die bereits 
seit 2009 die Kampagne für Filmfest Hamburg entwickelt. 
„Die Idee war, die Eintritts-Abrisskarte ins Rampenlicht zu stellen. 
Sie gewährt seit vielen Jahrzehnten den Zutritt, um in eine ande-
re Welt einzutauchen, die der Filme und der Lichtspielhäuser“, so 
Artdirektorin Kathrin Frey von loved. Sie ist zusammen mit ihrer Kollegin 
Joanna Swistowski für das Konzept verantwortlich.
Der Designagentur ging es darum, Filmfest Hamburg ein neues,  
modernes und junges Image zu geben. Die Eintrittskarte schlägt mit 
ihrer Einfachheit und Klarheit eine Brücke zwischen den früheren 
„Goldenen Zeiten“ des Kinos und heute. Die neue Schrift – sie heißt  
tatsächlich MoviePoster – steht in ihrer nüchternen Gestrecktheit für 
die Individualität von Filmfest Hamburg.

„Das Logo hat uns sofort sehr gut gefallen. Es ist einprägsam und 
passt hervorragend zu einem internationalen Festival. Eine Eintritts-
karte braucht man nicht zu übersetzen, sie wird in jeder Sprache  
verstanden“, freut sich Festivalleiter Albert Wiederspiel. Ab jetzt ziert 
das neue Logo Webseite, Briefpapier, Visitenkarte, das Plakat, CD-
Hüllen und die Taschen von Filmfest Hamburg. Dieses Jahr ist der 
Schnipsel der Eintrittskarte in Anlehnung an die bisherige Festivalfarbe 
rot. 2011 wird der Abriss grün, weil Hamburg nächstes Jahr den Titel: 
„Umwelthauptstadt Europas 2011“ trägt.

Neue Corporate Identity

Eine Eintrittskarte für Filmfest Hamburg

F I L M F E S T 
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Filmfest-zentrum 
im Grindelviertel

In diesem Jahr ist der  

Anlaufpunkt zu Fragen 

rund ums 18. Filmfest 

Hamburg wieder das 

Filmfest-Zentrum  

in der Pony Bar  

am Allende-Platz, direkt neben dem Abaton Kino. 

Mitten im Herzen des pulsierenden Grindelviertels 

stehen die Mitarbeiter von Filmfest Hamburg für alle 

Fragen rund um das Filmfest zur Verfügung. 

In der Studio Hamburg-Lounge können sich alle  

Gäste und Freunde von Filmfest Hamburg in das 

Festival-Programm vertiefen.

Dabei haben sie nicht nur bei der Auswahl der über 

160 Filme die Qual der Wahl sondern auch bei der 

Entscheidung zwischen einem orientalischen 

Kardamom-Kaffee, italienischem Espresso, einem 

Glas Ayran oder einem frischen Pfefferminztee in 

einem der umliegenden Restaurants und Cafés. 

Und wer weiß, vielleicht kommt man abends mit 

einem der internationalen und nationalen Gäste von 

Filmfest Hamburg an der Bar über den Film 

ins Gespräch, den man gerade noch im Kino gesehen 

hat. Zusammen mit den Mitgliedern des Grindel e.V., 

der Interessengemeinschaft der Kaufleute des Viertels 

zwischen Hallerstraße und Grindelallee, laden wir 

alle Gäste von Filmfest Hamburg ein, die Umgebung 

des Filmfest-Zentrums zu erleben.

 Filmfest Hamburg Info Counter 
PONYBAR  Allende-Platz 1, Hamburg
am 30.9.  9:30 – 17:00, ab 1.10. 9:30 – 18:00,
Info Telefon 040 88 88 77 44 (keine Tickets)

Pony Bar

Filmfest Kompakt
Rahmenprogramm



Studio Hamburg vergibt Stipendien 
an junge Kreative bis 35 Jahre.
www.haus-der-jungen-produzenten.de
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Filmleidenschaft verbindet

Der Filmfestblog geht in die dritte  

Runde. Auf www.filmfestblog.de findet 

Filmfest Hamburg auch in diesem Jahr 

wieder seinen Weg ins Internet. Etwa 60 

Studenten der privaten Hochschuleinrich-

tung „die medienakademie“ bloggen hier 

über das kulturelle Highlight der Hanse-

stadt. Im Mittelpunkt der Plattform stehen 

vielseitige Videos, die den Filmfestbesucher 

auch abseits der Kinosäle mit spannenden, 

lustigen und skurrilen Fakten rund um das 

Festival und seine Protagonisten   versor-

gen. „Das Reizvolle für uns ist vor allem 

der Blick hinter die Kulisse des Filmfestes. 

Besonders dabei ist, dass die Studenten 

in Zusammenarbeit mit Dozenten und 

Absolventen eigenständig produzieren. 

Sie führen Interviews mit Schauspielern 

und Regisseuren, drehen, schneiden und 

vertonen ihre Beiträge selbst und geben 

ihnen dadurch eine ganz besonders eige-

ne Note“, sagt die Projektleiterin Susanne  

Kultau. Unterstützt wird die Erfolgsge-

schichte des Filmfestvideoblogs wieder 

von einem Marketingteam, das mit vielen 

kreativen Ideen, beispielsweise dem roten 

„Filmfestblogbus“, für jede Menge Auf-

merksamkeit sorgt.

www.filmfestblog.de

Filmfest Kompakt
Freundeskreis

filmfestvideoblog

Filmfest Kompakt
Filmfestblog

Um Filmfest Hamburg weiterhin attraktiv zu gestalten, braucht 

es eine solidarische Öffentlichkeit, die sich für seine Belange 

und Interessen stark macht. Dabei sollen die Aktivitäten und 

Veranstaltungen von Filmfest Hamburg und Michel Kinder- und 

JugendFilmfest kontinuierlich und stärker als bisher im Bewusstsein 

der Bürger und Gäste der Stadt etabliert werden. Der Freundeskreis 

hat es sich zur Aufgabe gemacht, auch während des Kalenderjahres 

durch interessante Veranstaltungen neue Mitglieder zu akquirieren 

und darüber hinaus die Aufmerksamkeit auf das Festival zu 

lenken. Dazu gehörten zum Beispiel in den letzten Jahren die 

Premierenvorstellungen der Filme Diese Nacht (Regie: Werner 

Schroeter) und Pandoras Box (Regie: Yesim Ustaoglu). Fester 

Bestandteil ist auch die – nur für Mitglieder – jährlich stattfindende 

Albert Wiederspiel Revue, die einen aktuellen Ausblick auf das 

bevorstehende Filmfest bietet. Der Freundeskreis Filmfest Hamburg 

e.V. unterstützt auch das Konzept „Hamburger Filmpatenschaft“. Mit 

einer Spende von 1.000 Euro, die steuerlich absetzbar ist, können 

Privatpersonen oder Firmen aus dem jeweiligen Festivalprogramm 

einen Kinofilm auswählen und dafür die Patenschaft übernehmen. 

Durch das Engagement der Filmpaten kann Filmfest Hamburg unter 

anderem Regisseure oder Schauspieler zum Festival einladen. 

Bislang sind beide Initiativen ein großer Erfolg. Jeder Film- und 

Festivalbegeisterte, der sich für die Belange und 

den Bestand von Filmfest Hamburg einsetzen 

möchte und ein Herz für Filmkunst hat, kann 

zwischen zwei Möglichkeiten wählen: Spenden oder Mitmachen. 

Schließlich sollen auch der internationale Charme und Charakter von 

Filmfest Hamburg weiterhin garantiert werden. Denn ein Filmfestival 

lebt nicht nur von den Filmen, sondern erst die Gäste, Schauspieler, 

Regisseure, das Publikum aus aller Welt und natürlich die Freunde 

und Paten von Filmfest Hamburg machen es lebendig.

Der Freundeskreis Filmfest Hamburg e.V. wurde vor zwei Jahren 
mit dem Ziel gegründet, das internationale Filmfestival der Hansestadt, 
sowohl ideell als auch finanziell zu unterstützen. 

Filmfest Hamburg: Freundeskreis

Ja, ich werde Mitglied beim Freundeskreis Filmfest  
Hamburg e.V. Als Mitglied unterstütze ich den Verein gemäß 
den Satzungszwecken mit einem jährlichen Beitrag von:

  Einzelmitgliedschaft
  Ermäßigte Mitgliedschaft (mit Nachweis)
  Firmenmitgliedschaft

Name, Vorname:
Straße:
PLZ / Ort:
Telefon/Fax:
E-Mail:

Anmeldungen bitte per Post/Fax an:
Freundeskreis Filmfest Hamburg e.V.
Steintorweg 4, 20099 Hamburg    Fax: 040 / 39 91 900 - 10 

75 Euro
35 Euro

500 Euro

Der Filmfestblog geht in die dritte Runde.  
Auf www.filmfestblog.de findet Filmfest Hamburg 
auch in diesem Jahr wieder seinen Weg ins Internet.

Seit fast fünfzig Jahren steht Hä-
agen-Dazs für exklusiven Super-
Premium Genuss. Hochwertige Eiscremespezialitäten aus 
besten Zutaten garantieren den einzigartigen Geschmack. 
Besonders in der Kombination mit einem guten Film zu 
Hause, wird jeder Abend zum einmaligen Genusserlebnis.  
Aber Häagen-Dazs lässt sich auch auf andere Art genießen. 
Tauchen Sie beim Häagen-Dazs Eisfondue ein in ein Bad 
aus geschmolzener Schokolade. 16 Mini Scoops, frisches 
Obst der Saison und Patisserie-Spezialitäten zu heller oder 
dunkler Schokoladensauce, garantieren die einmalige Ge-
nießer-Auszeit zu zweit. Sichern Sie sich dieses exquisite 
Genusserlebnis und beantworten Sie folgende Frage:

 „Aus welcher Reihe kommen die Nominierungen für den  
 Häagen-Dazs Publikumspreis bei Filmfest Hamburg?“ 

Schicken Sie Ihre Antwort per E-Mail mit dem Betreff  
„Häagen-Dazs“ bis zum 10.10.2010 an  
Verlosung@filmfesthamburg.de

Gewinnen Sie schokoladigen Genuss

Häagen-Dazs  
verlost 10 Gutscheine  
für ein Häagen-Dazs  
Fondue für 2 Personen

Das mobile Marketingteam sorgt mittels 
„Filmfestblogbus“ für Öffentlichkeit



Filmfest Kompakt
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Roger Willemsen nähert sich so leidenschaftlich wie klug, 
so innig wie genau dem Phänomen der Liebe. Er erzählt 
nicht nur eine Geschichte an der Bruchstelle zwischen 
 Leben und Tod, sondern erkundet behutsam das Wesen 
und die Sprache der Liebe selbst.

»KULTBUCH FÜR LIEBESPAARE.« NDR

www.fi scherverlage.de 
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Back by popular demand: Deine Mutter 

weiß es – und bald weißt Du es auch. Die 

„Flimmerfreunde“, ehemals „Ohrensessel“, 

ist Deutschlands erfolgreichster Filmpod-

cast. Schenkt man den Machern, den bei-

den Musikern Bernd Begemann und Ben 

Schadow sowie dem Filmemacher Kay Otto 

Glauben, dann ist er auch der beste, min-

destens der unterhaltsamste.

Seit mehr als 200 Folgen beglücken die 

drei ihre zahlreichen Fans nun schon mit 

wöchentlichen Casts zu ausgewählten 

Filmthemen und bereits zum dritten Mal 

treten sie damit im Rahmen von Film-

fest Hamburg auf. Zu Gast sind die Stars 

und die Sternchen, die Macher und die 

Lacher, sprich alles, was sich an Film-

schaffenden und illustren Gästen auf 

dem Filmfest bewegt. In erhellenden In-

terviews und abseitigen Gesprächen gibt 

es Darsteller und Regisseure live und 

direkt in gemütlicher Runde zu erleben. 

Das heimliche Highlight des Filmfests ist 

ein kostenloses – und lädt zum Lauschen 

mit Kaltgetränk in die Ponybar ein. 

 Flimmerfreunde Podcast Live-Aufzeichnung 
mit internationalen und nationalen Gästen 
von Filmfest Hamburg am 3.10. und 9.10. ab 
21.00 Uhr, am 6.10. um 22 Uhr in der Ponybar. 
Talkgäste tagesaktuell
auf: www.filmfesthamburg.de
Mehr Infos unter www.flimmerfreunde.de

Wieder an Bord:  
Die   limmer  reunde
und ihr Live PoDcast!

Film an der hafenkante

FEST MIT  
SCHLAGSEITE
RJ Schlagseite spielt in 

Pete the Heat, Henna 

Peschels filmischem 

Beitrag zum diesjährigen 

Festivalprogramm, nicht 

nur eine der Hauptrollen, 

sondern er hat auch  

gleich noch seine Musik 

beigesteuert. Um die 

Premiere von Pete the 

Heat würdig zu feiern, gibt 

Schlagseite am 6.10. ein 

Konzert in der Ponybar. 

Feinstes Singer-/Song-

writing im Stil der  

Hamburger Schule – mit 

deutschen Texten, begleitet 

von der Akustik-Gitarre.

Exklusives  
Gespräch für 
Opernfreunde
Dem dänischen Regisseur 

Kasper Holten ist mit Juan, 

seiner aufregenden neuen 

„Don Giovanni“-Verfilmung, 

ein großes Werk gelungen. 

Anlässlich der Aufführung 

von Juan bei Filmfest  

Hamburg, laden wir Sie zu 

einer Gesprächsrunde  in 

das Kultur-Café der Elb- 

philharmonie, Am Mönke-

bergbrunnen/Barkhof 3 ein. 

Anwesend sein werden 

Beteiligte des Films Juan. 

Holger Kraus führt seit vier Jahren 

mit seiner mobilen Filmveranstaltung 

„Flexibles Flimmern“ Filmkunst an 

ungewöhnlichen Orten in Hamburg auf.  

Mit Unterstützung von Studio Hamburg 

FilmProduktion zeigt er im Rahmen von 

Filmfest Hamburg zwei brandneue Folgen 

der beliebten Polizeiserie Notruf Hafen-

kante als exklusive Vorabpremiere zur fünf-

ten Staffel, die am 4. November im ZDF  

startet. Im Mittelpunkt der Folge 100 steht 

eine Hochzeit mit Hindernissen: Der „Land-

arzt“ Dr. Jan Bergmann aus der gleich- 

namigen Fernsehserie reist nach Hamburg, 

um einem alten Freund als Trauzeuge zur 

Seite zu stehen. Doch dann verschwin-

den zuerst die Trauringe und kurz darauf 

der Bräutigam. Im Mittelpunkt der zweiten  

Folge steht ein rätselhafter Juwelenraub – 

hat etwa der Enkelsohn seine eigene Groß-

mutter überfallen? Wer deckt hier wen und 

vor allem: warum?

„Flexibles Flimmern“ auf der Cap San Diego: 
Werden sie Zeuge zweier neuer Notruf Hafenkante-Folgen

Live in der ponybar

Konzert

Film-Talk

 FREITAG 8.10. 
18.00 UHR
Moderiert wird die Veran-
staltung von Melanie von 
Bismarck. Der Film selbst 
wird abends um 20.00 Uhr 
im Metropolis gezeigt.

 FLEXIBLES FLIMMERN@
FILMFEST HAMBURG 
findet am 6. und 7.10.2010 um 20 Uhr in der 
Cap San Diego (Luke 4), Überseebrücke statt. 
Einlass ist um 20 Uhr, Filmbeginn um 21 Uhr. 
Vorher kann man zum Film passende Speisen 
und Getränke genießen. Um Anmeldung wird 
gebeten: holgerkraus@flexiblesflimmern.de.

 MITTWOCH 6.10. 
21.00 UHR
In der Ponybar. Weitere 
Infos unter www.filmfest-
hamburg.de

Notruf im Hafen: Auf der Cap San 
Diego sind Sie hautnah dabei



Magazin
Werkstatt Gespräch

Typgerecht in Szene gesetzte Frisur,

stilvolles Make-up oder sanft gepflegte

Haut – bei dm-drogerie markt findet

man alles für ein filmreifes Styling. In

den fünf dm-Märkten der Hansestadt

und im dm-Markt in Reinbek können

Filmfans zudem ihre schönsten

Schnapp schüsse vom Festival entwi-

ckeln lassen oder digitale Bilder direkt

an den Sofort-Druckern auf Fotopapier

ausdrucken.

In fast allen Sortimentsbereichen – ob

Kosmetik, Pflege und Schönheit, Haus-

haltsprodukte, Tiernahrung oder Baby-

artikel  – bietet dm-drogerie

markt auch preisgünstige

Qualitätsmarken. „Persön-

liche Beratung ist für uns

selbstverständlich: Unsere

sechs Teams in der Region

helfen immer gerne weiter,

wenn jemand ein bestimmtes

Produkt sucht“, sagt die dm-

Gebietsverantwortliche Nancy

Schulze. Die dm-Märkte sind

großzügig und hell gestaltet –

für eine entspannte Einkaufs-

atmosphäre. 

Die Teams von dm-drogerie markt
wünschen ein schönes Filmfest!

dm-drogerie markt
in Hamburg:

1. Hamburger Straße 19 /
Shopping Center Hamburger Meile
22083 Hamburg-Barmbek-Süd

2. Winterhuder Marktplatz 8
22299 Hamburg-Winterhude

3. Große Bergstraße 152-162
22767 Hamburg-Altona

4. Bornheide 9/Nähe Max Bahr
22549 Hamburg-Osdorf

Neu seit 9. September 2010:
5. Alte Holstenstraße 23-25
21031 Hamburg-Bergedorf

in Reinbek:

6. Hermann-Körner-Straße 53
21465 Reinbek

Öffnungszeiten und weitere Infos
zu den dm-Märkten gibt es unter
www.dm-drogeriemarkt.de
im Filialfinder.

dm-drogerie markt – bald auch in Ihrer Nähe: dm eröffnet Ende 2010 einen weiteren Markt in Glinde (7). Im Frühjahr 2011

kommt dm nach Prisdorf (8), Geesthacht (9), Alsterdorf (10) und Harburg (11). 
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TALES FROM THE 
CASTING COUCH

Einen Film zu besetzen, ist ein sen-
sibler Prozess, der von der Vision 
des Regisseurs für seinen Film be-
stimmt wird. Der Schauspieler muss 

seine Rolle so verkörpern, dass er zu der 
Person wird, die einen mitnimmt, berührt, 
zum Lachen oder Weinen bringt oder zum 
Denken anregt. Die Entscheidung für die 
Besetzung der Hauptrollen wirkt sich prä-
gend auf den gesamten Film aus.   
Ein talentierter Casting Director hat ein 
Gespür dafür, welcher Schauspieler am 
besten in die jeweilige Rolle passt, um sie 
authentisch darzustellen. Aber trifft die 
Vision des Casting Directors auch die des 
Regisseurs? 
Die oft enge, manchmal kontroverse  
Zusammenarbeit zwischen Casting Direc-
tor, Regisseur und letztlich dem Schau-
spieler ist das Thema dieses Gesprächs, 

das einen Einblick in diesen komplexen 
Entscheidungsprozess geben soll. 
Von denen, die es wissen müssen,  
hören wir spannende Geschichten  
von der Casting Couch: Regisseure, 
Schauspieler und Casting Directors 
diskutieren. Teilnehmen werden u. a. 
Pia Marais (Im Alter von Ellen, Regie), 
Stephan Wagner (Regie) und Agata Bu-
zek (The Reverse, polnischer Shooting 
Star 2010, Schauspielerin).                 
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EFP Veranstaltung SHOOTING STARS während der Berlinale 2010: Casting Director  
Sabine Schroth im Gespräch mit Schauspielerin Lotte Verbeek (Shooting Star aus Holland).

 MONTAG, 4.10. I 17:00–19:00 UHR 
im Thalia Theater (Zentrale/ehem. Nachtasyl).
Tales from the Casting Couch ist eine 
Veranstaltung von European Film Promotion 
in Kooperation mit Filmfest Hamburg 
und dem Thalia Theater mit freundlicher 
Unterstützung von Christiane Filla.
Der Eintritt ist frei. Anmeldung erbeten unter: 
info@shooting-stars.eu

Wir wünschen 
viel Spaß  

beim Filmfest 
Hamburg

Anzeige



Seine Filme wie Yasemin und Nordsee ist Mordsee zählen zu 

den Klassikern des Neuen Deutschen Films. Und er initiierte 

federführend das Filmfest, die Hamburger Filmförderung und 

das Uni-Filmstudium. Der Schauspieler, Regisseur, Autor, Produ-

zent, emeritierte Filmprofessor und einflussreiche Strippenzieher 

Bohm sieht die Geschichte der Filmförderung als Verpflichtung für 

die Zukunft. Die Wiege der Hamburger Filmförderung und auch von 

Filmfest Hamburg in seiner heutigen Form stand Anfang der 70er-

Jahre – in München. Erich Kiesl, damals CSU-Oberbürgermeister 

der Isarmetropole und wegen seiner Vorliebe für Flüge im Dienst-

hubschrauber auch „Propeller Erich“ genannt, wollte den gerade 

geschassten Leiter einer Modemesse mit der Organisation des ers-

ten „Filmfestes der Filmemacher“ betrauen. Aber die machten da 

nicht mit. Denn: „Was sich mit dieser Personalie exemplarisch aus-

drückte“, so Hark Bohm, aktives Mitglied dieser Filmemacher-Grup-

pe, „war das, was wir gerade nicht mehr wollten: Konfektionskino.“ 

Man beschloss den Umzug nach Hamburg. Der symbolische Exodus 

von der „schwarzen“ Isar an die „rote“ Elbe begann als Happening: 

Margarethe von Trotta, Werner 

Herzog, Alexander Kluge, Volker 

Schlöndorff, Werner Schroeter, Wim 

Wenders und andere bestiegen ei-

nen Sonderzug nach Hamburg. 

Hark Bohm, überzeugter Hanseat 

von Amrum, war ursprünglich nach 

München gegangen, um zunächst 

als Galerist, dann als Rechtsanwalt 

sein Geld zu verdienen, war dann aber 

unter die Filmemacher geraten. Er erwies sich auch als ein politisch  

geschickt agierender Künstler. Als der Verleiher des Neuen Deut-

schen Films, der Münchener „Filmverlag der Autoren“, in finanzi-

elle Schieflage geriet, holte Bohm den Spiegel-Herausgeber Rudolf 

Augstein an Bord, der das leck geschlagene Schiff dann auch 

wieder flott bekam. Jetzt, in der neuen Krise, bewies Hark Bohm 

wieder Näschen, denn er ahnte, dass sich Hamburgs Bürgermeister 

Hans-Ulrich Klose und sein Pressesprecher Manfred Bissinger das 

erste demokratisch verfasste Filmfest Deutschlands nicht entgehen 

lassen würden.

Wir befinden uns in der Zeit der Gründungen der taz, der Grünen, 

der „Republik Wendland“ und der Ära des letzten Konzertes von Bob 

Marley. Film sollte nach dem Willen der jungen Macher nicht nur 

Opium fürs Volk sein, sondern ästhetische, soziale und vor allem 

gelebte Aufklärung. Also gehörten damals Selbstorganisation und 

Selbstverwaltung zur Praxis 

fortschrittlicher Filmkultur. 

Hamburgs Bürgermeister be-

antwortete Bohms Anfrage 

mit einer Einladung. Er ahn-

te nicht, dass die Zelluloid-

Genossen hoch pokerten und 

das Festival mit der Forderung 

verknüpfen würden, dass in 

der Hansestadt künftig die 

hark Bohm
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30 Jahre Filmförderung in Hamburg – 
30 Jahre Status-Sicherung der Hansestadt 
als eine der führenden deutschen 
Filmmetropolen. Den Anstoß gab damals 
der Filmemacher Hark Bohm. 

 Es begann als 
Happening

Produktion von Kinofilmen gefördert werden soll-

te. Eine Kaufmannsstadt sollte Filme aus dem 

Kultur-Etat finanzieren, hanseatische Steuergelder 

zugewanderten Filmemachern zur Selbstverwal-

tung überlassen? Hans-Ulrich Klose, nebenbei ein 

feinsinniger Lyriker, sagte den nächtens auf seiner 

Terrasse versammelten Filmemachern seine Un-

terstützung zu: So eine Kulturförderung entspräche 

genau seinen Vorstellungen. 

Die erste Filmförderung eines neuen Typs stand. 

Die Filmemacher gaben ihre „Hamburger Erklä-

rung“ ab. Sie hatten im Norden bekommen, was 

ihnen der Süden verweigert hatte. Damit begannen 

die Schwierigkeiten. Hark Bohm: „Was ich über-

haupt nicht bedacht hatte: Natürlich gab es auch 

in Hamburg längst eine lebendige Filmszene. Do-

kumentaristen, Experimentalfilmer, TV-Erzähler um 

Egon Monk, Kino-Freaks um Werner Grassmann 

– und dann erhielten Zugereiste aus München 

die Staatsknete. Skandal! Jetzt waren wir plötzlich 

diejenigen, die Kunst und Sozialismus an den Kom-

merz verrieten.“ 

Konsequenz: Die Münchener kehrten um. Hark 

Bohm, beim Bürgermeister im Wort, saß plötzlich 

– wie er selbst sagt – „allein zu Haus“. Und zwi-

schen vielen Stühlen. Wohl auch, weil es um Geld 

ging, rauften sich die Filmer-Fraktionen schließ-

lich zu einem „Filmbüro“ zusammen, aus dem 

sich die Hamburger Filmförderung entwickelte. 

Sie siedelte sich im damals freakigen Ottensen 

an und entwickelte sich unter Helga Bähr, Die-

ter Kosslick und Eva Hubert zu einer regionalen 

Kultur- und Wirtschaftsförderung. Heute fordert 

Hark Bohm „mehr Geld für Drehbuchentwicklung 

und Low-Budget-Produktionen, ein Tutorensys-

tem für Newcomer und eine gemeinsame Förde-

rung durch die vier norddeutschen Bundeslän-

der. Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und  

Niedersachsen bilden schließlich einen Raum mit 

gemeinsamen kulturellen Wurzeln.“                   

Magazin
Filmförderung und Filmfest Hamburg
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 Sieht sich Hark Bohm auch
selbst als Vater des Filmfestes  
und der Filmförderung? 
Bohm: „Sagen wir mal so: Ich habe die Braut als 
erster geküsst.“ Und er hat die heutige Filmstadt 
Hamburg wesentlich mitgeprägt. Das Filmstudium 
der Universität, das zwei Studenten-Oscars und 
drei Oscar-Nominierungen in die Hansestadt holte, 
war ausschließlich seine Idee. „Unser größter 

Erfolg aber ist: Wir haben ein Bewusstsein dafür geschaffen, dass 
der Kinofilm ein Kulturgut ist.“ 

Im Filmbüro 1992:  
Dieter Kosslick, Hark Bohm und Jan Brandt 

Der Text basiert auf einem Gespräch mit Hark Bohm  
im Juli diesen Jahres, aufgezeichnet von Michael Friederici

„Wir wollten kein  
Konfektionskino“    (Hark Bohm)
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Filme rund um die Uhr: 
Sonderprogramm am 2. und 3. Oktober

24/7
In einem Sonderprogramm zeigt 
das Filmfest Hamburg in Koope-
ration mit der Filmförderung Ham-

burg Schleswig-Holstein am 2. und 3. 
Oktober zwölf geförderte Filme, kura-
tiert von dem Filmkenner und langjäh-
rigen Mitarbeiter und Prokuristen der 
Filmförderung Hamburg Schleswig-Hol-
stein, Reinhard Hinrichs. Von 15 bis 15 
Uhr erhalten Filmfreunde, Kinofreaks 
und Filmfestgäste im 3001 Kino einen 
cineastischen Einblick in das lang-
jährige und nachhaltige Wirken einer 
Förderinstitution, die sich in den ver-
gangenen Jahren nicht nur auf die Un-
terstützung der hiesigen Filmszene kon-
zentriert, sondern auch kontinuierlich 
Talente aufgebaut und gefördert hat. 
Auf dem Programm stehen filmische  
Beispiele wie die abendfüllenden 
Spielfilme Die tödliche Maria von Tom 
Tykwer, Karniggels von Detlev Buck, 
40 qm Deutschland von Tevfic Baser, 

Verführung – Die grausame Frau von 
Monika Treut und Elfie Mikesch, 
Kurz und schmerzlos von Fatih 
Akin und Manila von Romuald Kar-
makar, Dandy von Peter Sempel 
und Terror 2000 von Christoph 
Schlingensief. Zur Veranstaltung »Rolle 
rückwärts: Filmförderung nonstop« 
werden Filmemacher und Regisseure 
erwartet, die ihre Filme vorstellen und 
dem Publikum persönlich Rede und 
Antwort stehen. 25 Euro kostet die Ki-
nokarte für das Gesamtpaket inklusive 
»Filmkaterfrühstück«. Einzeltickets gibt 
es für sechs Euro im Vorverkauf.
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1. Das Heimweh des Walerjan Wrobel
2. Die tödliche Maria
3. In meinem Herzen Schatz
4. Karniggels
5. Terror 2000
6. Yasemin
7. Kurz und schmerzlos
8. Manila 1

 01

 02

 06

 07

 08

 03 03

 05

 04

 Filme von SA 15 bis SO 15 Uhr:
02.10.2010:15:00 Karniggels 17:15 Manila 
19:45 Yasemin 21:45 40qm Deutschland 
23:45 Verführung – Die grausame Frau 
03.10.2010 01:45 Terror 2000 03:45 Kurz 
und schmerzlos 06:00 Dandy  08:00 Bren-
nende Betten 10:00 In meinem Herzen Schatz 
12:00 Das Heimweh des Walerjan Wrobel 
14:00 Die tödliche Maria  



“Ich bin in 
Hamburg 

erwachsen 
geworden, 

nicht in  
Liverpool” 

John Lennon

Jürgen Vollmer im Gespräch mit Melanie von Bismarck
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Sex, Frikadellen 
& Remmidemmi

vor 50 Jahren: Die beatles in hamburg

„Strawberry Fields“ – die Filmfest Hamburg Hommage an die Beatles wird präsentiert von Erdbeerhof Glantz

Magazin
Strawberry Fields 

Hamburg und die Beatles, unlösbar verbundene Begriffe. 

Auf der Reeperbahn begann alles. Als John Lennon, Paul 

McCartney, George Harrison, Stuart Sutcliffe und Pete 

Best – vor der Abreise angeheuert, weil er zu Weihnachten 

ein Schlagzeug bekommen hatte – am 16. August 1960 vor 

dem Indra-Club in der Großen Freiheit standen, waren sie 

mäßig erfolgreiche Amateure mit Eierschalen hinter den Oh-

ren. Als sie Ende November erstmals wieder abreisten, waren 

sie in jeder Hinsicht eine „heiße Nummer“. „Ich bin in Ham-

burg erwachsen geworden, nicht in Liverpool“, wird Lennon 

später sagen. 

Neonreklame, Striptease, Sex, Matrosen und Kerle, die zu-

stachen. Das Nachtleben im Rotlichtviertel war ein Schock 

für grüne 17- bis 20-jährige Engländer. Doch die 15 Pfund, 

die sie pro Woche im Club von Bruno Koschmider verdienten, 

waren mehr als ihre alten Lehrer in der Lohntüte hatten. Egal, 

dass sie im Lagerraum des „Bambi“-Kinos neben den Toilet-

ten ohne Heizung und Tapeten in zwei winzigen Etagenbetten 

hausten. Wenn einer ein Mädchen hatte, gingen die anderen 

essen. Frikadellen oder Pfannkuchen mit Zitrone und Zucker 

bei „Haralds“. Acht Stunden mussten sie im Indra nächtlich 

„Schau“ machen. Und das taten sie: Immer wilder und lauter 

donnerten sie Hits von Gene Vincent, Chuck Berry, Little Ri-

chard. Bis der Laden brummte. Und bis das Indra nach einem 

Monat schließen musste. Die Kirche gegenüber wollte sich 

das Remmidemmi nicht länger bieten lassen.

Umzug in Koschmiders Kaiserkeller. Im Wechsel mit Rory 

Storm And The Hurricanes, ebenfalls aus Liverpool, heizten 

die Jungs den Saal auf. Die Kollegen waren gut. Sie hat-

ten bunte Profianzüge und, wie die Beatles fanden, den 

besten Drummer ihrer Heimatstadt; einen Typen mit wei-

ßen Schläfen, Teddyboy-Frisur und Künstlernamen: Ringo 

Starr. Manchmal, wenn Best bei seiner strippenden Freundin 

versackt war, half Starr aus. Das passte. Zu immer exzes-

siveren Shows stachelten sich die Bands an. Paul bewarf 

das Publikum mit Korken, George spritzte mit Bier und 

John tanzte wie ein Affe mit Klobrille um den Hals. Wenn 

sie „Hully Gully“ spielten, prügelte sich das Publikum blu-

tig. Whisky-Cola, Schampus, Bier, die Gäste ließen einen 

Drink nach dem anderen springen. John schlief während 

eines Songs besoffen auf der Bühne ein. Ohne das Prelu-

din von den Kellnern war das alles nicht durchzuhalten.  

Im August 1960 kamen die Beatles nach St. Pauli.  
Filmfest Hamburg erinnert an die frühen Jahre der legendären Band, 
die wenig später die Popwelt komplett auf den Kopf stellen sollte.  
Strawberry Fields forever…
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Jürgen Vollmer („On Filmsets and Other 
Locations“, Steidl Verlag) war vor 
50 Jahren in Hamburg und fotografierte 
die Beatles. Am Freitag, 1.10. um 18:00 
Uhr, erzählt der wahre Erfinder der Pilz-
kopffrisur in der Bibliothek des Hauses 
der Fotografie in den Deichtorhallen 
aus seinem Leben als international 
gefragter Fotograf. Eintritt 5 €, VVK und 
Abendkasse. Wer Lust und Zeit hat, be-
sucht auch die Ausstellung „Fotografien 
1981–2006“ des britischen Fotografen 
Paul Graham, die vom 24. September 
2010 bis zum 9. Januar 2011 ebenfalls 
in den Deichtorhallen läuft.

wird präsentiert von



Magazin
Strawberry Fields
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Filmfest Hamburg Partner 
Montblanc legt John Lennon 
Special Edition 2010 auf  
Schreibgeräte als Tribut an 
einen legendären Musiker zu 
seinem 70. Geburtstag.  
Als Ausdruck seines  
musikalischen Genies finden 
sich in der John Lennon 
Special Edition verschiedene 
Designelemente der Musik der 
50er- und 60er-Jahre wieder. 
Die fein ziselierte Gravur in 
dem schwarzen Schaft aus 
Edelharz im Retro-Stil einer 
alten Vinylschallplatte wird 
ergänzt durch die Klammer in 
Form eines Gitarrenkopfes mit 
Stimmwirbeln und ein- 
gravierten Gitarrensaiten am  
Gitarrenhals. Montblanc 
spendet die Einnahmen an 
ausgewählte Kulturprojekte, 
die sich für Musikerziehung auf 
der ganzen Welt einsetzen. 
Die Montblanc John Lennon 
Special Edition ist ab Septem-
ber 2010 in den Montblanc 
Boutiquen weltweit erhältlich.

Strawberry Fields: Samstag, 2.10. im Passage Kino

› HARD DAYS, HARD NIGHTS / Spielfilm / BRD 1989 / 
Dr. Horst Königstein / 103 Min.

› RINGO UND DIE STADT AM ENDE DES REGENBOGENS / 
Dokumentarfilm / BRD 1976 / Horst Königstein / 106 Min

› Dokumentation: Polizeifilm: Die Ankunft der Beatles in Hamburg, 1966. 
Archivmaterial (ca. 30 Min.) Vorfilm zu:
› BACKBEAT / Spielfilm / UK 1994 / Ian Softley / 100 Min. 

› NOWHERE BOY / Spielfilm / UK 2009 / Sam Taylor-Wood / 98 Min. 

› ALL YOU NEED IS KLAUS / Doku / Deutschland 2009 / 
Jörg Bundschuh / 90 Min.

Alle Filme außer NOWHERE BOY werden im Passage Kino gezeigt. 

NOWHERE BOY läuft im Cinemaxx 1.    Weitere Infos Seite 93 Filmsektion Strawberry Fields

Eine einzige Pille machte sofort munter und 

nüchtern. Wenn die Wirkung nachließ, war 

gleich die nächste im Hals – und die Band mit 

Schaum vor dem Mund wieder auf der Bühne. 

Ein einziger durchgedrehter Rausch war das. 

Und die Beatles wurden immer besser.

Dieser Drive, die Energie und Wucht packte 

auch drei Kunststudenten, die eines Nachts in 

den Kaiserkeller gerieten. Jürgen Vollmer, Klaus 

Voormann und seine Freundin Astrid Kirchherr 

trugen Schwarz und diskutierten über Sartre 

und Camus, „Exis“ waren sie, Existenzialisten. 

Und das letzte Zahnrädchen für den Welterfolg 

rastete ein. Jürgens Frisur wurde Vorbild für 

den „Pilzkopf“ der Fab Four, für Astrid und die 

Malerei verließ Stu die Band, und Paul schnallte 

sich den am Kiez erstandenen violinenförmigen 

Höfner-Bass um. Voormann kreierte das Cover 

zum „Revolver“-Album und die „Anthology“-

Artworks – und agierte als Studiomusiker, etwa 

für die Plastic Ono Band und für Harrison.  

Die Hamburg-Ära der Beatles endete im Winter 

1960. Im November wurde der noch minder-

jährige George nach Hause geschickt. Auch 

Paul und Pete mussten gehen – angeblich, weil 

sie im Bambi-Kino gezündelt hatten. John folg-

te etwas später, nur Stuart blieb noch bei As-

trid. In Liverpool waren sie nun „die Deutschen“ 

und gewannen Fans mit Shows, wie sie das  

Merseyside-County noch nicht gesehen hatte. 

Ein Quantensprung in der Musikhistorie. Und als 

im Sommer 1962 Pete Best bei Aufnahmen im 

Parlophone-Studio den Rhythmus nicht halten 

konnte, machte sich George Harrison für den 

Burschen stark, der im Kaiserkeller für Rory wie 

ein Uhrwerk den Beat gedroschen hatte. Am 

18. August saß Ringo im Gewölbe des Cavern 

Club erstmals auf dem Schemel der Beatles 

– und wurde von einzelnen Best-Anhängern 

ausgebuht. Filmfest Hamburg erinnert mit der 

Sektion Strawberry Fields am 2. Oktober mit 

fünf Filmen an die Frühzeit der Beatles – und 

an ihren Start in Hamburg. 

                                            Rüdiger Knopf 

Oben: Beatlemania 1960 in Hamburg, Foto aus dem 
Polizeifilm, unten Hauptdarsteller in „Nowhere Boy“ ist 
der 18-jährige Aaron Johnson als John Lennon
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Hamburg wurde von der Europäischen 

Kommission zur Umwelthauptstadt Europas 

2011 ernannt. Ist diese Auszeichnung mehr 

Bestätigung oder Ansporn?

Sie ist beides. Eine große Bestätigung für viele Jahre erfolgreicher 

Arbeit. Der Titel ist aber auch Ansporn, weiterhin konsequent Umwelt- 

und Klimaschutz in Hamburg voranzutreiben, um unsere ehrgeizigen 

Ziele zur CO2-Minimierung zu erreichen. Der Preis gibt uns zudem 

die Möglichkeit, uns über Umweltschutz noch stärker mit anderen 

Städten Europas auszutauschen. 

Was macht Hamburg denn grüner als andere Städte?

Rund ein Drittel der Stadtfläche besteht aus Grün-, Acker- und Wald-

flächen sowie Natur- und Landschaftsschutzgebieten. Aber Hamburg 

macht vor allem aus, dass wir uns sehr um wirksame Umweltpolitik 

bemühen. Wir haben uns nicht als Öko-Oase beworben, sondern 

als Metropole, die sich den Herausforderungen stellt, Ökonomie und 

Ökologie erfolgreich zu verbinden. Wir haben dabei auch heute schon 

einiges vorzuweisen: Unser Trinkwasser ist hervorragend, unsere  

Abwasserbehandlung erfolgreich, wir haben ein ausführliches Altlas-

tenkataster, wir betreiben zum Beispiel in der HafenCity Flächenrecy-

cling im großen Stil, haben wieder ein eigenes Energieunternehmen, 

und acht Prozent der Fläche Hamburgs stehen unter Naturschutz. 

Wie können Kultur und Umweltengagement voneinander  

profitieren?

Umweltthemen wirken inspirierend auch auf die Kunst. Die Ausein-

andersetzung mit Klimawandel, Natur und Mobilität findet sich hier 

ja auf vielfältige Weise wieder, was ja auch das Filmfest in Hamburg 

deutlich machen soll. Kunst kann wie kaum ein anderes Medium die 

komplexen Herausforderungen begreifbar und erlebbar machen,  

die mit Umweltproblemen verbunden sind und einen wichtigen Aus-

tausch initiieren über die Frage, wie wir miteinander leben wollen.

Könnte der Film bei der Beschäftigung mit Umweltthemen Ihrer 

Meinung nach eine zentrale Rolle spielen?

Ja! Und zwar in jedem Fall und auch in jedem Alter. Filme 

eignen sich hervorragend, um Denkanstöße zu geben und zu 

aktivem Tun zu inspirieren. Das diesjährige Filmfest ist ein toller 

Vorbote des Umwelthauptstadtjahres, und wir freuen uns sehr 

über die Kooperation.			                      

Anja Hajduk 
Senatorin für Stadtentwicklung und Umwelt

von Mark Stöhr

i n t e r v i e w

Städte spielen bei Klimawandel und -schutz 

in der Gegenwart und vor allem in der Zukunft 

eine entscheidende Rolle. Jeder zweite Mensch 

auf der Welt lebt inzwischen in der Stadt. In den 

urbanen Ballungsräumen werden die schlimms-

ten Umweltprobleme verursacht – aber auch 

die wichtigsten Konzepte für eine Erneuerung 

entwickelt. Ob es aber die richtige Lösung ist, 

die Städte einfach unter die Erde zu verlegen? 

Ein Städteplaner arbeitet in Shanghai Space von 

Nanna Frank Møller an einer solchen Vision für 

Shanghai und erregt damit großes Interesse bei 

den städtischen Behörden. Die haben in Cairo 

Garbage von Mikala Krogh ganz andere Proble-

me. Kairo erstickt im Müll. Selbst die Zabbalin, 

die „Müllmenschen“, die traditionell den Unrat 

von der Straße lesen und in ihren Slums recy-

celn, kommen mit dem Sammeln kaum mehr 

hinterher. Die ägyptische Metropole versucht 

es seit einiger Zeit mit professionellen Müllab-

fuhren, zumeist aus dem Ausland. Doch diese 

kämpfen mit ihrem eigenen Unvermögen – und 

den ganz speziellen Wegwerfgewohnheiten der 

Menschen in Kairo.

Mit der alles dominierenden Autokultur in 

den Städten beschäftigen sich die beiden US-

Produktionen Foreign Parts von Verena Paravel 

und J.P. Sniadecki und A Different Path von Mon-

teith McCollum, jedoch auf völlig unterschiedli-

che Weise. Foreign Parts begleitet eine Gruppe 

von Gestrandeten und Glückssuchern auf einem 
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 DIE FILME DER SEKTION:
01. Cairo Garbage
02. Colony
03. A Different Path
04. Dreamland
05. Foreign Parts
06. Good Food Bad Food - 
      Anleitung für eine bessere Landwirtschaft
07. Shanghai Space
08. Snake Man
09. SugarTown: The Day After
10. There Once was an Island: Te Henua e Nnoho       
       Filminfos ab Seite  50
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Mit freundlicher
Unterstützung 
von Adobe

Schrottplatz in New York. A Different Path ist ein 

wunderbar poetisches Plädoyer für eine autofreie 

Stadt und eine Utopie von Menschen, die auf der 

Straße Karten spielen, tanzen und musizieren.

Davon ist auch Hamburg bei allen seinen An-

strengungen um ein nachhaltigeres Leben und 

Wirtschaften noch ein gutes Stück entfernt. Doch 

wie grün ist die zukünftige Umwelthauptstadt jetzt 

schon? Das untersuchen drei Drehteams von 

Filmstudenten, die in der Zeit von Filmfest Ham-

burg mit Kamera und Aufnahmegerät durch die 

Hansestadt streifen. Sie haben sich im Vorfeld in 

einem Auswahlverfahren durchgesetzt und eine 

Woche Zeit, um einen kompletten Kurzfilm zu  

realisieren. Die Konzepte, welche die Teilnehmer 

vorab eingereicht haben und bis zum Produkti-

onsbeginn Anfang Oktober noch weiter verfeinern 

werden, versprechen einiges: von einer Therapie-

session für Naturphobiker über eine Car-Sharing-

Liebesgeschichte bis zu einem veritablen Tierfilm.  

Die Ergebnisse des Wettbewerbs, der durch die 

Unterstützung von der Filmförderung Hamburg 

Schleswig-Holstein, der Hamburg Marketing 

GmbH sowie Studio Hamburg möglich gemacht 

wird, werden am 8. Oktober präsentiert und von 

einer Jury prämiert. Der Zweit- und Drittplat-

zierte erhält jeweils ein Softwarepaket von Ad-

obe. Der Sieger darf sich über ein Preisgeld von 

10.000 Euro freuen. Er muss sich ja vielleicht 

nicht gerade ein Auto davon kaufen.                 	

                                                  Mark Stöhr 

Magazin
Drei Farben Grün

 09

 07
























































































